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Eine Freundschaft, die Menschen trägt

Foto: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung / Ralf JoostFoto: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung / Ralf JoostFoto: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung / Ralf JoostFoto: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung / Ralf JoostFoto: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung / Ralf Joost

Winterfest und
Adventskollekte: In
Lieberhausen wurden
die Hospizstiftung
und der Förderverein
„Bonte Kerke“
bedacht

„Mit den regelmäßigen Spenden
hat sich eine tiefe Freundschaft
entwickelt“, sagt Monika
Kretschmer, eine der Organisa-
torinnen des Winterfests in Lie-
berhausen.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Denn seit 17 Jahren werden nicht
nur ein Teil der Winterfesterlöse
sowie die Adventskollekten der
Evangelischen Impulsgemeinde
Lieberhausen-Bergneustadt an
die Hospizarbeit in der Region
weitergegeben: Mit einem Info-
stand ist zudem die Johannes-
Hospiz Oberberg Stiftung seit
Langem regelmäßig bei dem
Winterfest rund um die Kirche
in Lieberhausen mit dabei. „Au-
ßerdem durften schon viele

Menschen aus unserer Gemein-
de ihr Lebensende liebevoll um-
sorgt im Hospiz in Wiehl verbrin-
gen“, berichtet Monika Kretsch-
mer.
Eine Spendensumme über 2015
Euro hat die Stiftung in diesem
Jahr aus Lieberhausen erhalten.
Ebenfalls erhielt der Förderver-
ein „Bonte Kerke“ die Spenden-
summe über 2015 Euro. „Wir
freuen uns über die Spende, mit
der wir die Dienste für Men-

schen am Lebensende und in der
Trauer unterstützen können“,
bedankt sich der Ehrenamtliche
Jorg Nürmberger von der Johan-
nes-Hospiz Oberberg Stiftung.
„Dank der Spenden können wir
ebenso einzelnen Menschen
letzte Wünsche erfüllen“, er-
gänzt er.
Dank der Unterstützung durch
das Winterfest könne die kunst-
historisch bedeutende Kirche in
Lieberhausen erhalten und

immer wieder restauriert wer-
den, betont Jürgen Marquardt
vom Förderverein der „Bonte
Kerke“. Bei dem Winterfest rund
um die Kirche in Lieberhausen
gab es am ersten Advent 2025
reichlich Selbstgemachtes und
Selbstgebasteltes. Neben den
kirchlichen Gruppen waren un-
ter anderem der MGV Lanten-
bach, der Fanfarenzug Lieber-
hausen und die Kita aus dem
Ort beteiligt.

„Me-Time“ - Im Körper ankommen
Gönnen Sie sich eine bewusste
Auszeit vom Alltag. In dieser kör-
perorientierten Frauengruppe
schaffen wir einen geschützten
Raum, um aus dem Funktionsmo-
dus auszusteigen, zur Ruhe zu
kommen und wieder im eigenen
Körper anzukommen.
Mit sanften Bewegungen, acht-
samer Selbstberührung und be-
hutsamer Körper-wahrnehmung
laden wir den Körper ein, sich si-

cher zu fühlen, loszulassen und
neue Kraft zu schöpfen. Sie dür-
fen spüren, wie Ihr Körper Sie
trägt und schützt - und wie Erho-
lung Schritt für Schritt möglich
wird.
Sie brauchen keinerlei Vorerfah-
rung. Offenheit und die Bereit-
schaft, sich selbst mit Freundlich-
keit zu begegnen, genügen.
Eine herzliche Einladung zum Spü-
ren, Innehalten und Auftanken.

TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 13. April, 20. April,
27. April, 4. Mai, 11 Mai und
18. Mai, jeweils 10 bis 11:30 Uhr.
Referentin:Referentin:Referentin:Referentin:Referentin: Vita Oliva - Ehe-, Fa-
milien- und Lebensberaterin
(M.A.), KomKom-Trainerin
Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:Bitte mitbringen: Bequeme Klei-
dung, warme Socken, kleines Kis-
sen, Decke, Yoga- oder Übungs-
matte (falls vorhanden)
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Bitte melden Sie sich
verbindlich bis zum 1. April an.

Kontaktmöglichkeiten:
Tel.: 02261.27724,
E-Mail:
info@efl-gummersbach.de,
www.efl-gummersbach.de
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort: Hömerichstra-
ße 7, 51643 Gummersbach
Die Teilnahme ist kostenfrei. Da-
mit wir auch zukünftig unser Be-
ratungsangebot aufrechterhalten
können, ist jede Spende willkom-
men.

Jana Gruber wird Deutsche Meisterin im Taekwondo

Das erfolgreiche TeamDas erfolgreiche TeamDas erfolgreiche TeamDas erfolgreiche TeamDas erfolgreiche Team

Die Taekwondo-Kämpferinnen des
VfL Berghausen-Gimborn 1949
e.V., Jana Gruber und Madita Ru-
dolph, reisten gemeinsam mit ih-
rem Trainer Fabian Schneider zu
den Deutschen Meisterschaften
der Jugend (U18) und Senioren
nach Nürnberg.
In einer stark besetzten Klasse
mit 24 Starterinnen eröffnete
Madita Rudolph den Wettkampf.
Mit taktischer Übersicht und
schnellen Treffern dominierte sie
ihre Vorrundenkämpfe. Im Achtel-
finale besiegte sie frühzeitig die
Vize-Deutsche-Meisterin des Vor-
jahres. Erst im Viertelfinale muss-
te sie sich nach einem spannen-
den Kampf der späteren Deut-
schen Meisterin geschlagen ge-
ben und belegte einen starken
fünften Platz.
Jana Gruber zeigte sich an die-
sem Tag in Topform und kämpfte
sich eindrucksvoll an die Spitze.

Im Viertelfinale traf sie auf die
WM-Teilnehmerin und amtieren-
de Deutsche Meisterin. Unbeein-
druckt setzte Jana ihre Gegnerin
von Beginn an unter Druck und
gewann den intensiven Kampf
nach zwei kräftezehrenden Run-
den vorzeitig. Auch im Halbfinale
ließ sie nichts anbrennen und sieg-
te erneut durch klare Überlegen-
heit.
Im Finale setzte Jana noch einen
drauf: Mit großem Siegeswillen
überraschte sie ihre Gegnerin früh
mit einem harten Kopftreffer und
entschied den Kampf bereits nach
30 Sekunden für sich. Damit si-
cherte sie sich verdient den Titel
der Deutschen Meisterin und be-
stätigte ihre nationale Dominanz.
Am Abend startete Jana zusätz-
lich mit dem NRW-Team bei der
Team-Fight Deutschen Meister-
schaft und gewann dort die Sil-
bermedaille.

Auch Trainer Fabian Schneider
blickte auf einen erfolgreichen Tag
zurück.
Zum siebten Mal in Folge gewann
eines seiner Teams eine Medaille

bei einer Deutschen Meister-
schaft. In der Vereinswertung be-
legte der VfL Berghausen-Gimbo-
rn Platz 9 von 138 gemeldeten
Vereinen.
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Testen Sie jetzt die neuesten 

Akku-Hörsysteme
bis zu 30 Tage kostenlos in Ihrer gewohnten Umgebung!   

Ganz egal, ob Sie Ihr Hörsystem lieber hinter dem Ohr oder 
im Ohr tragen – ob Sie gerne aktiv sind oder besonderen 
Wert auf Komfort legen – wir haben das passende Akku-
Hörsystem für Sie.

�  leistungsstarke Akku-Technologie
� Ladestation im Taschenformat
� Sturzerkennung

Jetzt Akku-Hörsysteme  
kostenlos bei uns testen!

Marcus Brungs & Björn Hagemann

© Starkey Laboratories 
(Germany) GmbH

� einfache Bedienung
� hoher Tragekomfort 
� Bluetooth kompatibel

Im Alter lassen Hören und Sehen oft gemeinsam nach
Wenn Menschen älter werden,
verändert sich nicht nur ein ein-
zelner Sinn. Häufig treten Hör- und
Sehveränderungen gleichzeitig
auf. Forschungsteams der Univer-
sität Köln und des Deutschen Zen-
trums für Neurodegenerative Er-
krankungen weisen seit Jahren
darauf hin, dass Hör- und Sehver-
mögen im Alter eng miteinander
verbunden sind. Ein Grund dafür
sind biologische Alterungsprozes-
se: Strukturen im Innenohr und in
der Netzhaut verlieren an Leis-
tungsfähigkeit, Nervenbahnen
verarbeiten Reize langsamer, und
das Gehirn kompensiert Ein-
schränkungen nicht mehr so ef-
fektiv wie früher.
Medizinerinnen und Mediziner
sprechen von einer „multisenso-
rischen Alterung“. Sie zeigt sich
in Zahlen: Laut Statistischem Bun-

desamt haben rund 30 Prozent
der über 70-Jährigen eine behand-
lungsbedürftige Hörminderung,
etwa ebenso viele leben mit deut-
lichen Sehproblemen. Fachleute
betonen, dass bereits leichte Ein-
schränkungen Folgen im Alltag
haben. Wer schlechter hört, rea-
giert später auf Warnsignale im
Straßenverkehr. Wer schlecht
sieht, bewegt sich unsicherer -
besonders bei Dämmerung oder
auf unebenem Untergrund. Tref-
fen beide Faktoren zusammen,
steigt die Unfallgefahr. Studien des
Kuratoriums Deutsche Altershilfe
zeigen zudem, dass die Mobilität
von Seniorinnen und Senioren um
bis zu 40 Prozent sinken kann,
wenn Seh- und Hörminderung
gleichzeitig auftreten.
Neben den praktischen Auswir-
kungen geht es auch um soziale

Teilhabe. Gespräche in Gruppen,
Treffen im Verein oder Familien-
feiern werden anstrengender,
wenn Sprache optisch und akus-
tisch nicht mehr vollständig wahr-
genommen wird. Viele Betroffene
ziehen sich zurück. Fachleute se-
hen einen Zusammenhang zwi-
schen unversorgter Hör- und Seh-
beeinträchtigung und einem er-
höhten Risiko für depressive Sym-
ptome.
Gleichzeitig ist die Versorgung
laut Branchenverbänden gut aus-
gebaut: Augenärztliche Kontrol-
len, digitale Sehtests, moderne
Gleitsicht- oder Spezialbrillen so-
wie Hörgeräte mit automatischer
Sprachanpassung gehören
inzwischen zur Routine.
Sowohl Prävention als auch frühe
Diagnostik sind entscheidend.
Augenärzte empfehlen regelmä-

ßige Untersuchungen ab etwa 40
Jahren, Hörtests gelten ab 50 Jah-
ren als sinnvoll. In vielen Fällen
lässt sich der fortschreitende Ver-
lust verlangsamen - etwa durch
Behandlung eines grauen Stars,
Anpassung der Brillenstärke oder
den Einsatz moderner Hörsyste-
me. Auch in Pflegeeinrichtungen
wächst die Aufmerksamkeit. Meh-
rere Bundesländer fördern Projek-
te, bei denen mobile Hör- und Seh-
tests direkt vor Ort angeboten
werden, um Versorgungslücken zu
schließen.
Fachleute raten, Veränderungen
ernst zu nehmen und frühzeitig
Hilfe zu suchen. Denn gutes Hö-
ren und Sehen erleichtern nicht
nur Orientierung und Mobilität,
sondern stärken auch die Fähig-
keit, aktiv am sozialen Leben teil-
zunehmen.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Wie neue Fenster Heizkosten sparen
Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer sei-
ne Heizkosten dauerhaft senken
möchte, kann mit modernen Fens-
tern viel erreichen. Der Verband
Fenster + Fassade erklärt, wann
sich ein Fenstertausch lohnt, und
welchen Effekt neue Fenster für
Wohnkomfort und Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende
der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhe-
bung des CO2-Preises werden die
Energiepreise in den nächsten
Jahren absehbar weiter steigen.
Wer langfristig sparen möchte,
sollte jetzt seinen Energiever-
brauch reduzieren - auch als Bei-
trag zum Klimaschutz. Hier steckt
großes Potenzial in den eigenen

vier Wänden: Eine energetische
Sanierung reduziert den Heizen-
ergiebedarf deutlich und senkt
dauerhaft auf Jahre die Heizkos-
ten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle:
Fenster, Fassade und das Dach.
Denn je weniger Wärme über die
Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fenster.
In einem ersten Sanierungsansatz
können diese als Einzelmaßnah-
me vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kos-
tengünstige und effektive Inves-
tition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen

Energiepreisen ab. Eine Faustre-
gel gibt Orientierung: Je älter die
verbauten Fenster sind, desto sinn-
voller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachver-
glasung, die bis Ende der 1970er
Jahre eingebaut wurden, bieten
sich für einen Tausch an. Im Ge-
gensatz zu modernen Zwei- oder
Dreifachverglasungen bieten sie
keinerlei Wärmedämmung. Aber
auch ältere Isolierverglasfenster
(vor 1995, also noch ohne Wärme-
schutzbeschichtung) lassen noch
immer viel Wärme entweichen.
Auch sie sind gute Kandidaten für
eine Sanierung. „Wer noch einen
dieser Fenstertypen verbaut hat,
sollte unbedingt über eine Moder-
nisierung nachdenken. Das gilt
insbesondere, weil die Bundesre-
gierung bei Einzelmaßnahmen wie
der Fenster-Sanierung mit der
BEG-Förderung weiterhin bis zu 20
Prozent der Investitionskosten
übernimmt.“, rät Frank Lange, VFF-
Geschäftsführer. Alternativ kann im
selbstgenutzen Wohnraum im Rah-
men der Einkommensteuer 20 Pro-
zent der Sanierungskosten direkt
mit der Steuerschuld verrechnet
werden. Vor der Sanierung sollten
sich Interessenten sowohl von ei-
nem Fachhändler als auch einem
Steuerberater beraten lassen oder
den VFF-Fördermittel-Assistenten
nutzen. Umfangreiche Information
zur Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF in

seiner aktuellen Studie „Im neuen
Licht: Energetische Modernisierung
von alten Fenstern“ aufbereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster lohnt
sich aber nicht nur des Geldes we-
gen. Fenster bieten neben der En-
ergieeffizienz viele andere Mehr-
werte wie Schallschutz, Tageslicht,
Raumklima, Einbruchschutz und
Barrierefreiheit und Automation.
Neue, gut isolierte Fenster sorgen
für behagliche Räume.
Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem halten
sie Straßenlärm deutlich besser ab
und bieten in der Regel auch mehr
Sicherheit vor Einbruchsversuchen.
„Die Anschaffung neuer Fenster ist
daher immer auch eine Investition
in den Werterhalt der Immobilie
und in mehr Lebensqualität“, be-
tont Fensterexperte Lange.
ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund,
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
in der Komfortzone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
Verband Fenster + Fassade (VFF)

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-
ten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN
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Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf
Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung die
ideale Basis für den Einsatz
moderˆner Heizsysteme wie einer
Wärmepumpe, oft in Kombinati-
on mit selbst produzierter Photo-
voltaik-Energie. „Wichtig ist zu
wissen, dass sich die Dämmung
von Dach oder Wand fast immer
lohnt, in der Regel günstiger als
eine neue Heizung ist und viel
CO2 einspart“, sagt Stefanie
Vogt von der Beratungsstelle der
Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. „Wir raten
Verbraucher:innen daher, vor en-
ergetischen Investitionen am Haus
zu prüfen, in welcher Reihenfolge
Energieeff iz ienz-Maßnahˆmen
sinnvoll sind. Die Gebäudedäm-
mung steht dabei oft an erster
Stelle.“ Allerdings kursieren zur
Gebäudedämmung viele Falsch-
informationen, die sich hartnäckig
halten. Doch was sind die gän-
gigsten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten
Außenwänden rechnet sich die
Investition normalerˆweise -
beispielsweise bei einem Ziegel-
mauerwerk, das 16 Zentimeter
dick gedämmt wird, nach weniger
als 15 Jahren. Eine entsprechend
gedämmte Außenwand lässt nur
noch zehn bis 20 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge durch
und spart damit Heizkosten. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung
eines zuvor ungedämmten Daches
aus. Die amortisiert sich zwar oft
nicht ganz so schnell, lohnt sich
aber auch in vielen Fällen.
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung von
Dach oder Fassade steigt der Wert
der Immobilie.
Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-
dermülldermülldermülldermülldermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind
EPS (expandiertes Polystyrol) und
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und
XPS ein als gefährlich geltendes

Flammschutzmittel. Darum müs-
sen entsprechende Dämmstoffe,
die vor 2016 verbaut wurden, heu-
te getrennt entsorgt werden.
Dämmstoffe dieser Art dürfen aber
seit 2016 in Deutschland nicht
mehr verkauft oder verbaut wer-
den. Die zahlreichen anderen
Dämmstoffe, beispielsweise Mi-
neralwolle oder Naturdämmstof-
fe, sind unproblematisch und von
der Sondermüll-Diskussion ohne-
hin nicht betroffen.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass
eine Dämmschicht die Luftfeuch-
te im Innenraum
einsperrt und damit Schimmel ver-
ursacht. Dem ist aber nicht so.
Der Anteil der Raumluftfeuchte,
der durch die Fassaden nach
draußen dringt, ist mit ungefähr
zwei Prozent sehr gering. Es muss
also grundsätzlich angemessen
gelüftet werden, um Schimmel zu
vermeiden. Dämmung reduziert
die Schimmel-Gefahr sogar noch:
Gedämmte Außenwände sind in

kalten Jahreszeiten auf der Innen-
oberfläche etwas wärmer als un-
gedämmte Flächen, womit die
Schimmelbildung sogar unwahr-
scheinˆlicher wird. Eine korrekt
ausgeführte Dämmung zieht
zudem keine Feuchteprobleme im
Inneren der Außenwand nach sich.
Denn auch durch eine mit Poly-
styrol gedämmte Wand wandert
die Feuchte noch von innen nach
außen, da das Dämm-Material
nicht hermetisch dicht ist.
Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich.
Ist dieser in einem Wärme-
dämmˆVerbundsystem fachge-
recht angebracht, wird der
Dämmstoff durch die Putzschich-
ten geschützt. Das Brandrisiko bei
einer gedämmten Fassade ist
nicht höher als bei einer unge-
dämmten. Die seltenen Fälle ei-
nes durch EPS beschleunigten
Brandverlaufs resultieren zudem

oft aus einem unsachgemäßen
Zustand des Wärmedämmver-
bundˆsystems (WDVS). Dazu ge-
hören der Dämmstoff, die Befesti-
gung (geklebt/gedübelt oder ein
Schienensystem) und die Putz-
schichten.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führt
zu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbreite-
ter Irrtum, dass Bauteile wie Wän-
de oder Decken nach einer Däm-
mung zu dicht sind und damit eine
Feuchteregulierung nicht mehr
stattfinden kann. Die meisten
Dämmstoffe sind dazu nicht dicht
genug, wie etwa die häufig ver-
bauten EPS-Hartschaumplatten.
Ein Fehler bei der Ausführung
kann aber sein, eine Dämmung
von außen, also der kalten Seite,
zu stark abzudichten, etwa mit
einem falsch gewählten Außen-
putz. Eine korrekt ausgeführte
Gebäudedämmung durch einen
Fachbetrieb verringert letzt-
endlich immer das Risiko von
Schimmelbildung. Quelle: Ver-
braucherzentrale NRW e.V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.02.2026 um 10 Uhr19.02.2026 um 10 Uhr19.02.2026 um 10 Uhr19.02.2026 um 10 Uhr19.02.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf
der Suche nach neuen Mitarbeiter.
Gleichzeitig hat sich der Weg zur
Bewerbung stark verändert. Statt
Mappen und Postversand stehen
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. Für
Bewerber bedeutet das neue Chan-
cen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile
einer Bewerbung. Wichtig ist eine
klare Struktur, Rechtschreibsi-
cherheit und ein professionelles
Layout. Dokumente sollten als PDF
verschickt werden, um einheitlich
darstellbar zu sein. Wer zusätz-
lich Arbeitsproben oder Zertifika-
te beilegt, achtet am besten dar-
auf, dass die Dateien nicht zu groß
werden, sie aber trotzdem gesam-
melt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollstän-
dig und sorgfältig einzutragen.
Häufig lassen sich dort auch Do-
kumente direkt hochladen. Bewer-
ber sollten sich ausreichend Zeit
nehmen, da unvollständige Unter-
lagen leicht zu Nachteilen und ei-
nem unprofessionellen Auftreten
führen können.
VVVVVorstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per VVVVVideoideoideoideoideo
Immer häufiger finden erste Ge-
spräche digital statt. Ein ruhiger
Raum, gute Beleuchtung und eine
stabile Internetverbindung sind
dabei unverzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemesse-
ne Kleidung, auch wenn das Ge-
spräch zu Hause am Bildschirm
geführt wird.

Chancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren
sparen Zeit und eröffnen die
Möglichkeit, sich schnell und

einfach zu bewerben. Gleichzei-
tig erwarten Unternehmen eine
zügige Reaktion und eine sorg-
fältige Vorbereitung. Wer sich

rechtzeitig mit den Abläufen ver-
traut macht, erhöht seine Chan-
cen auf eine erfolgreiche Bewer-
bung.
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Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt,
02261/48438

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach,
02261/27300

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt,
02261/41063

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach,
02261/23233

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt,
02261/49364

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach,
02261/55550

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach,
02261/77297

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach,
02261/950510

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr



Rundblick Gummersbach | 19. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 14. Februar 2026 | Kw 7 | Rautenberg Media 11

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar (bisher 22
Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger

Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker im Oberer im Oberer im Oberer im Oberer im Ober-----
bergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreis
51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide
Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marien-
heide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de

51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehörige,
Freunde, Verwandte oder sonst
am Gedankengut und an der AA-
Arbeit Interessierte teilnehmen.
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